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TTaagguunnggssoorr tt   
Das NeuHaus  
Agnes-Neuhaus-Str. 5 � 44135 Dortmund 
℡ 0231 557026-0 
� www.dasneuhaus.de  
 
BBeeggiinnnn:: 4.10.2010, 13:30 Uhr 
EEnnddee: 5.10.2010, 13:00 Uhr 
 
LLeeii ttuunngg  
Gabriele Glorius, SkF Gesamtverein e. V.,  
Dortmund 
 
RReeffeerreenntt iinn  
Michaele Gabel, Diplom Sozialarbeiterin,  
Supervisorin, Idstein 
Autorin der Broschüre: Proaktive Kriseninterventi-
on (SkF Zentrale, 2006) 
 
AAnnmmeelldduunngg   
Bis spätestens  
03.September 2010 . 
Tagungsorganisation  
℡ 0231 557026-13,  
� fortbildung@skf-zentrale.de 
Nach Anmeldeschluss erhalten Sie eine  
Bestätigung! 
 
Die Kosten der Veranstaltung betragen inkl. Un-
terkunft und Verpflegung für TeilnehmerInnen de-
ren 
- Fahrtkosten bis 80 € betragen: 160 € 
- Fahrtkosten bis 130 € betragen: 130 € 
- Fahrtkosten über 130 € liegen: 100 € 
und werden Ihnen nach der Veranstaltung in 
Rechnung gestellt. 
(Fahrtkosten werden nicht erstattet.) 

AALLLLGGEEMMEEIINNEE  HHIINNWWEEIISSEE  
 

Die Veranstaltung wird vom Bundesministeri-
um für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
gefördert. 
 
 
RRÜÜCCKKTTRRIITTTTSSBBEEDDIINNGGUUNNGGEENN  
 
Es werden nur schriftliche Absagen (auch 
Mail oder Fax) akzeptiert. 
Die Stornokosten betragen bei Absage spä-
ter als 
- 6 Wochen vor Beginn: 25 € Bearbei-

tungsgebühr 
- 4 Wochen vor Beginn: 40% aller Kosten 
- 2 Wochen vor Beginn: 80% aller Kosten 
- Bei Absage zu Beginn oder unentschul-

digtem Fehlen: 100%. 
 
 
 
VVEERRAANNSSTTAALLTTEERR  
 
Sozialdienst katholischer Frauen  
Gesamtverein e. V. 
Referat Frauen und Familien 
Gabriele Glorius 
Agnes-Neuhaus-Str. 5 
44135 Dortmund 
℡ 0231 557026-15  
� 0231 557026-60 
� www.skf-zentrale.de  
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4. bis 5. Oktober 2010 
Das NeuHaus, Dortmund 

 



 

Proaktive Krisenintervention ist ein aufsu-
chendes Beratungsangebot bei Paar- und 
Familienkonflikten. Sie versteht sich als 
Kurzzeitberatung (1-3 Kontakte) und bie-
tet in der akuten Krise Hilfe, Unterstüt-
zung und Begleitung. Die Angebote sind 
in den Bundesländern unterschiedlich 
vorhanden und ausgestattet. Neben einer 
fachlich fundierten Rahmenkonzeption 
und einer umfassenden Datenerhebung 
sind die Vernetzungs- und Kooperations-
strukturen vor Ort entscheidend für erfolg-
reiches Handeln. 
 
Inhalte und Ziele der Veranstaltung sind: 
- Austausch und Überblick zur Ange-

botsstruktur und Finanzierung in den 
verschiedenen Bundesländern 

- Konzeptionelle Weiterentwicklung mit 
dem Ziel ein Rahmenkonzept für die 
proaktive Beratung zu erstellen 

- Zusammenstellung der unterschiedli-
chen Statistiken mit dem Ziel eine 
bundeseinheitliche Statistik zu entwi-
ckeln (Falls bereits Erfassungsbögen 
vorhanden sind, schicken Sie mir die-
se bitte mit ihrer Anmeldung zu.) 

- Bearbeitung von konzeptionellen, fi-
nanziellen und politischen Fragestel-
lungen 

 

 

Montag, 4. Oktober 2010  

 
bis 
12:30 Uhr 

 
Anreise 
 

12:30 Uhr Imbiss 
 

13:15 Uhr Begrüßung / Organisatorisches 
  
13:45 Uhr Ein Überblick zu den Angeboten 

der proaktiven Beratung in ka-
tholischer Trägerschaft 
-Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede 

  
15:00 Uhr Kaffeepause 
  
15:30 Uhr Herausarbeiten von Fragestel-

lungen auf konzeptioneller, fi-
nanzieller und politischer Ebene 

  
18:00 Uhr Abendessen 
  
19.30 Uhr  Perspektiven konzeptioneller 

Weiterentwicklung 
 

21.00 Uhr Ausklang des Tages in der  
„Wilden Agnes“ 
 

 

 

Dienstag, 5. Oktober 2010 

 
  8:00 Uhr Frühstück 
  
  9:00 Uhr Dokumentation und Statistik 

- Wie viel Gemeinsames ist nö-
tig und möglich - Zielvereinba-
rungen  

  
10:30 Uhr Stehkaffee 
  
11:00 Uhr proaktive Beratungsangebote  in 

katholischer Trägerschaft 
- Ideensammlung für ein ge-
meinsames Profil 

  
12:30 Uhr Auswertung und Perspektivent-

wicklung  
  
13:00 Uhr Mittagessen 

 
Ende der Tagung 

 
 
 
 


